
Zeitschrift: Puls : Monatsheft der Gruppen IMPULS + Ce Be eF

Herausgeber: IMPULS und Ce Be eF : Club Behinderter und Ihrer FreundInnen
(Schweiz)

Band: 18 (1976)

Heft: 2: Nicht-Behinderte im Rollstuhl

Artikel: Auch positive Erfahrungen

Autor: Klee, Ernst

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-153926

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-153926
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(unseres) expérimentes.

Was mir
dabei besonders
auffiel, das möchte

ich (versehen
mit kurzen
Zwischentiteln) so
zusammenfassen :

Meine sieht

Ich wusste zwar
schon, dass man im
rollstuhl relativ
tief sitzt und
deshalb die
sogenannte "froschper-
spektive" hat.
Jetzt - selber
längere zeit im
rollstuhl fahrend
- machte ich die
erfahrung, alle
und alles aus der
sieht eines etwa
siebenjährigen
kindes zu sehen,
besser sehen¦zu
müssen. Der
ansietà tskar ten s tänder

in der papeterie

war für mich
auf einmal so hoch
oben, dass ich gar
nicht recht
unterscheiden konnte,
was es da alles an
schönen ansichten
von Zürich gab.

Als mein begleiter
auf einer brücke
sagte: "Siehst du
da drüben...", da
hatte er etwas
interessantes gesehen,

was mir»- aus

AUCH POSITIVE ERFAHRUNGEN

Die positiven erfahrungen
überwiegen nicht. Das zu behaupten
wäre eine Verfälschung der Wahrheit.

Aber ich möchte etwas zeigen,

das für den Umgang der
nichtbehinderten mit den
behinderten nützlich sein könnte. Ich
habe den versuch unternommen,
verschiedene Verhaltensweisen
durchzuspielen. Gab ich mich
demütig-behindert, ignorierte mich
die umweit; gab ich mich selbst-
bewusst, wurde ich beachtet. Als
mich die- passanten zu neugierig
beglotzten, steuerte ich mein ge-
fährt auf sie und fragte sie nach
der uhrzeit. Zuerst wirkten sie
etwas verblüfft, doch dann
reagierten sie normal, gaben aus-
kunft, unterhielten sich. Ich als
der vorgeblich behinderte gab
ihnen die chance, ihre befangen-
heit abzulegen. Sie wussten nun,
wie sie sich verhalten konnten.

Ernst Klee

der rollstuhlper-
spektive - wegen
des brückengelän-
ders zu sehen
unmöglich war. Und
weil ich mich für
filme interessierte,

die in Zürich
zur zeit gezeigt
werden, wurde ich
vor eines der
filmprogrammplaka-
te geschoben: aus
einem meter ab-
-s-tand und von un¬

ten gesehen, kam
mir das plakat so
riesig vor, dass
ich zunächst völlig

benommen war
und erst nach
einer gewissen zeit
zu lesen beginnen
konnte: mühsam.
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